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Halle,

Berlin d. 21. Oct. Die Prinzeſſin von Preußen, ſo
wie deren Tochter die Prinzeſſin Louüſe, ſind nach Weimar,
und der General Major und Kommandeur der 8. KavallerieBrigade,
General a Ia Suite Sr. Majeſtät des Königs, von Williſen II.
nach Erfurt von hier abgereiſt. Der Graf Botho zu Stol-
berg Wernigierode iſt von Schloß Wernigerode hier angekommen.

Die von dem Miniſter des Jnnern berufene Kommiſſion zur
Vorberathung der dem Staatsminiſterium in Betreff der Reviſion
der Verfaſſung s- Urkunde zu machenden Vorlagen iſt, äuße
rem Vernehmen nach mit ihren Berathungen zum Schluß gediehen,
und ſoll ihre Auflöſung in Kurzem zu erwarten ſein. Wie ſchon frü
her mitgetheilt, ſollen ſich in Betreff des Wahlgeſetzes für die zweite
Kammer im Schooße der Kommiſſion ſehr verſchiedene Anſichten ent
wickelt haben, ſo daß es ſchließlich zu einem übereinſtimmenden Be
ſchluß nicht gekommen iſt. Jetzt hört man daß ſich auch in andern
Fragen und namentlich bei dem Art. 12 der Verfaſſung, die Unab
hängigkeit der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte von dem reli
giöſen Bekenntniß betreffend Differenzen gezeigt haben. Wie es dem
„C. B zufolge heißt, wird beabſichtigt, dieſe Kommiſſion um
einige Mitglieder verſtärkt, wieder einzuberufen, wenn über die in
Rede ſtehenden Vorſchläge die Berathung im Staatsminiſterium be
endigt ſein wird.

Ueber die Theilnahme Württembergs und Badens an der Wie
ner Zollkonferenz verlautet noch nichts Näheres. Wiener Blät
ter, welche die erfolgte Ankunft der anderen Koalitions- Bevollmäch
tigten melden, erwarten nur, daß die genannten beiden Regierungen
ebenfalls werden vertreten ſein, während ſüddeutſche Blätter noch
Nichts über die Ernennung der Bevollmächtigten enthalten. An den
Senat der freien Stadt Frankfurt iſt Seitens der öſterr. Regierung
ebenfalls die Einladung ergangen, die zu Wien zu eröffnenden Han
dels und Zollkonferenzen durch einen Bevollmächtigten zu beſchicken.
Es iſt möglich, daß dieſelbe in Folge einer von der „Poſtz.“ gebrach
ten Notiz erfolgte, welche die Vertretung Frankfurts als unzweifel
haft annahm.
An gut unterrichteter Stelle wird der „V. 3.“ verſichert, daß

die Verlobung der Prinzeſſin Anng mit dem Prinzen Friedrich von
Heſſen Kaſſel noch in dieſer Woche ſtattfindet. Nach dieſem Fami
lienfeſte begeben ſich der Prinz und die Prinzeſſin Karl und die
Prinzeſſin Louiſe, ſowie die Verlobten auf einige Tage an den Hof
von Weimar, wo den Verlobten zu Ehren Feſtlichkeiten veranſtaltet
werden. Die Vermählung iſt, wie verlautet, vorläufig auf den 17.
Mai k. J., den Geburtstag der Prinzeſſin Anna, feſtgeſetzt.

Die Zahl der in Preußen von der unirten Landeskirche getrennt
beſtehenden lutheriſchen Gemeinden hat ſich nach dem Bericht der ge
gen Ende v. Mts. der in Breslau verſammelt geweſenen General
Synode erſtattet wurde, ſeit 1848 von 32 auf 48 vermehrt. Dieſe
Parochien vertheilen ſich auf 7 Superintendentur Diözeſen. Aus der
unirten Landeskirche ſind 4 Paſtoren ſeit 1848 ausgeſchieden, um in
die lutheriſche Kirche überzutreten.
Nach den Berichten der Jſerlohner Handelskammer beſchäftigt

die dortige Näh und Stricknadelfabrikation zur Zeit über 4000 Men
ſchen. Es hat dieſer Jnduſtriezweig in den letzten Jahren die größten
Fortſchritte gemacht, und was Güte und Schönheit der feinern Waa
ren anlangt, ſo concurriren die Jſerlohner Fabriken aufs Glücklichſte
mit ihren Vorbildern, den engliſchen.

Königsberg, d. 19. Octbr. Heute hat das hieſige Stadtge
richt die definitive Schließung der hieſigen freien Gemeinde aus

geſprochen. (N. Pr. 3.)Frankfurt a. M., d. 15. Octbr. Die ſüddeutſche Sachver
ſtändigen Commiſſion, um deren Sendung nach Surin am behufs

Sonnabend den 23. October
Hierzu eine Heilage.

einer unparteiiſchen Berichterſtattung über die Verhältniſſe dieſer Co
lonie die niederländiſche Regierung nachgeſucht hat, iſt dem Verneh
men nach nunmehr gebildet. Sie wird ſich demnächſt nach Surinam
verfügen um nach ſorgfältiger Prüfung ihr Gutachten darüber abzu
geben, ob dieſes Land ſich zur Anſiedelung deutſcher Einwanderer eigne
und zu empfehlen ſei. Jn Württemberg und Baden haben ein Bergmann, ein Ackerbaukundiger und ein Arzt ſich freiwillig zur Ausſuh

rung der Miſſion gemeldet, in ihren Fächern tüchtige und bewährte
Männer von denen ſich ein umſichtiges und gewiſſenhaftes Urtheil
erwarten läßt. Die niederländiſche Regierung bewilligt den Commiſ
ſtonsmitgliedern freie Hin und Rückreiſe, einem Jeden auf zwei Jahre
eine monatliche Gratiſication von 200 Fl. und die Stellung aller nö
thigen Transportmittel zur Bereiſung von Surinam.

Belgien.
Brüſſel d. 20. Oct. (Tel. Dep.) Es cirkulirt das noch un

verbürgte Gerücht, daß der Chef der katholiſchen Partei, de Theux,
zum Könige berufen worden ſei.

Ching.
Der niederländiſche Miſſionar Genappe würde von Räubern

überfallen und ſtark verletzt; man zweifelt an ſeinem Aufkommen.
Die chineſiſche Bureaukratie ſtellt ſich immer feindſeliger gegen die
Miſſionare und das Chriſtenthum. Ein Verwandter des bekannten
Lin hat in Futſchiu des Kreiſes Fokien eine Sammlung ſatyriſcher
Gedichte gegen die Bibel und die Barbaren herausgegeben. Frau
Gützlaff hat den ganzen Nachlaß ihres Mannes an Prof. Neumann
geſchickt, damit das Brauchbare ausgeſchieden und der Oeffentlichkeit
übergeben werde.

Vermiſchtes.
Hamburg. Jn Folge eines Aufrufs der „WeſerZeitung“

zu Gunſten des von ſeinem Amte entfernten und dadurch in eine
traurige Lage verſetzten berühmten deutſchen Gelehrten Prof. Nees
v. Eſenbeck's in Breslau hat ſich hier ein aus mehreren achtbaren
Männern beſtehendes Comité gebildet, welches ſich der Annahme von
Beiträgen unterziehen will.

Gräfenberg, im October. Seit Prießnitz geſtorben iſt,
hat der hieſige Ort ſehr verloren. Zwar hat ein intelligenter Arzt
die Leitung der Cur, und ſeine Frau die übrige Beſorgung zu allge
meiner Zufriedenheit übernommen; allein dennoch iſt die Zahl der
Fremden von Tauſenden auf Hunderte herabgeſunken. Von dem
Ratur-Doctor Prießnitz erzählt man hier allgemein, daß, als die Aerzte
ihm das Handwerk legen wollten der Kaiſer Franz ſeinen Leibarzt,
Baron Stift, hierher ſchickte, um ſich ſelbſt zu überzeugen. Als er
dem Kaiſer Bericht erſtattete, ſagte er: „Ew. Mäjeſtät ſind ein Kai
ſer von Gottes Gnaden, ebenſo iſt auch Prießnitz ein Doctor von
Gottes Gnaden.“

Madrid, d. 14. Oct. Sämmtliche Werke von Eugen Sue,
Conſuelo von George Sand, die „Memoiren des Teufels“ und die
„General Beichte“ von Soulie und faſt alle von Alexander Dumas
ſind polizeilich in allen ſpaniſchen Beſitzungen verboten die in den
Buchhandlungen vorräthigen zu einer und derſelben Stunde in ganz
Spanien confiscirt, und die Buchhändler ſind gleichzeitig ange
wieſen worden, eine Liſte der Käufer beſagter Werke anzufertigen.
Privatleute, die ſolche beſitzen, erhalten das bezahlte Geld zurück
wenn ſie unaufgefordert binnen drei Wochen der Polizei die Bücher
überliefern. Wer nach Verlauf dieſer Zeit die dem Feuertode geweih
ten Bücher nicht abgeliefert hat, verfällt in eine nach Willkür der
Polizei beſtimmte Strafe.

An vielen Orten in Burgund, wo noch keine Eiſenbahn
verbindung beſteht, nöthigten die vor den Poſthäuſern zur Begrüßung



des Prinz Präſidenten aufgeſtellten Bauern die Poſtreiſenden, auszu
ſteigen und mit zu rufen: „Es lebe der Kaiſer!“ geſchah
1815 bei der Rückkehr der Bourbonen, und 1848, als Bl nqui, So
brier und Genoſſen, die berüchtigten Clubiſten, durch das Land zogen.

Das californiſche Journal The San Francisco Tranſcript
vom 13. Aug. berichtet, daß die Einwanderung aus China in Ca
lifornien nie ſo bedeutend und zahlreich geweſen, als eben jetzt,
und daß in dem letzten Vierteljahre aus China mehr Leute eingewan
dert ſind, als aus allen übrigen Welttheilen. Jm Jahre 1848 kamen
zuerſt zwei Männer und eine Frau aus Hong Kong. Es wuchs die
Zahl der eingewanderten Chineſen in den nächſten 12 Monaten auf
54, ſtieg aber in dem folgenden Jahre auf 735. Am 1. Jan. 1851
betrug die Zahl der Chineſen ſchon 6120, und am 1. Jan. d. J.
7520. Es kamen aber im Laufe der 7 Monate d. J. wenigſtens
20,000 Chineſen in San Francisco an, ſo daß deren Zahl in Cali
fornien jetzt auf 27,058 angenommen wird, unter denen nur 22
Frauen. Die Zahl wird aber mit Ende dieſes Jahres beinahe dop
pelt ſo groß ſein, ſo allgemein iſt die Auswanderungsluſt am Kan
tonFluſſe und in ſeiner Nachbarſchaft 30 Schiffe ſind jetzt auf dem
Wege, um Chineſen abzuholen.

Aus der Provinz Sachſen
Ueber den Anſchlußpunkt der projektirten hannoverthürin-

iſchen Verbindungsbahn ſteht dem Vernehmen nach die Ent
cheidung der dieſſeitigen Regierung erſt dann zu erwarten, wenn dasKriegéniniſteriun ſich über die beſonders für den Fall der Wahl der

Stadt Erfurt in Frage kommenden militäriſchen Rückſichten gutacht
lich geäußert haben wird. Wie das „C. B.“ erfährt, ſoll dem An

bei Erfurt militäriſch nichts entgegenſtehen im Gegentheil wird
verſichert, daß aus militäriſchen Geſichtspunkten der Anſchluß bei der
Feſtung Erfurt bereits ſeine competenten Vertheidiger gefunden habe.
Ueberdies dürfte dem Anſchluß bei Erfurt dem bei Gotha um ſo mehr
der Vorzug gegeben werden, als das Terrain dort günſtiger iſt, als
das hügelige in der Umgebung der letzteren Stadt. Es ſoll faſt nichtmehr zweiſelhaft ſein, daß ſich unſere Regierung für Erfurt entſchei

den werde. Die Nivellements werden jedoch durch die Anſchlußfrage
nicht aufgehalten werden, dieſelben ſollen vielmehr ſchon in Kurzem

beginnen und, ſo lange die Jahreszeit es geſtattet, fortgeſetzt werden.
Die gothaiſche Regierung hat übrigens den Wunſch ausgeſprochen,

daß der Anſchluß in Gotha erfolgen möchte.
Der Kreis Thierarzt Scholler zu Suhl iſt in gleicher Ei

genſchaft in den Kreis Heiligenſtadt verſetzt worden.

Nachrichten aus Halle.
Der Prof. extraord. Dr. L. Krahmer iſt zum Ordinarius

der hieſigen mediciniſchen Fakultät ernannt worden.
Dem erſten Vorſtands Beamten der Bank Kommandite zu

Halle, Bank Rendanten Ehrenberg, iſt auf ſein Anſuchen der
Abſchied bewilligt worden. Der erſte Vorſtands Beamte der Bank
Kommandite zu Krefeld, Bank Buchhalter Eichert, iſt in gleicher
Eigenſchaft an die BankKommandite zu Halle verſetzt worden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 21. October.

Dritter Fall. Zwei Brüder, Joh. Andreas Ernſt Mund,
23 Jahr alt, und Joh. Karl Mund, 25 Jahr alt, Handarbeiter
aus Breitungen, letzterer bereits wegen Diebſtahls beſtraft, waren
beſchuldigt, gemeinſchaftlich zwei ſchwere Diebſtähle ausgeführt zu
haben, welche für den Jüngern zugleich wiederholt rückfällige waren.
Anſtändig als Reiſende gekleidet, waren ſie zuſammen im Februar
in den Wirthshäuſern zu Horla und Königerode eingekehrt und hat
ten während der Nachtzeit an beiden Orten die verſchiedenſten Die
bereien ausgeführt, auch mit Anwendung von Dietrichen. Die An
geſchuldigten beſtritten mit der allerentſchiedenſten Hartnäckigkeit das
ihnen zur Laſt Gelegte, wurden aber durch die klarſten und beſtimm
teſten Zeugenausſagen vollſtändig überführt und nach dem Verdikt
der Geſchworenen der Aeltere von den Gebrüdern zu 5 Jahren Zucht
haus und eben ſo langer Stellung unter Polizei, der Jüngere zu
3 Jahren Zuchthaus mit gleich langer Polizeiſtellung verurtheilt.

Kunſt Vereins Angelegenheit.
Es ſteht uns ein großer Genuß bevor: Louis Gallait's berühm

tes Bild und wohl auch das bedeutendſte überhaupt aus der Neuzeit
Die große Schützengilde von Brüſſel erweiſet den Grafen
Egmont und Horn die letzte Ehre,

wird auch zu uns auf 8 Tage kommen und von Mittwoch, den 27.
d. M., (nicht, wie früher beabſichtigt Sonntag, den 24. d. M. im
Locale unſerer Ausſtellungen, im Kronprinzen von früh 10
bis Nachmittags 4 Uhr für ein Eintrittsgeld von 5 Sgr.
zu ſehen ſein.

L. Gallait gehört, wie unſer Leſſing, zu denen Künſtlern,
welche ſich von der geiſttödtenden Autorität der Tradition frei und ſelbſt
bewußt emancipirt haben und von dem promoteiſchen Feuer des durch
die Jdee der Freiheit geläuterten Patriotismus und Humanismus ge
nährt werden. Für beide Momente liefert das genannte Bild glänzende
Belege. Ein Malwerk, welches den Namen eines Hiſtortenbildes ver
dienen will, muß ſtets mit unguslöſchlichen Flammenzügen vor unſeren
Augen ſtehen und ein ſolches iſt Gallait's Bild. Das Faktum iſt
allbekannt. Als geſchichtliche Vorbemerkung möge daher hier nur er
wähnt werden daß dieſe große Schützengilde grand Serment de
notre Dame die älteſte Corporation der fünf Bürgerwehrgilden, und
zwar der Armbruſtſchützen war. Deshalb trägt auch der Anführer der

ſelben einen Pfeil in der Hand, welcher im 16 Jahrhundert nur den
Dignikarien zu tragen geſtattet war. Die übrigen haben Lanzen, welche
ſpäter mit Musketen vertauſcht wurden. In der Mitte erblicken wir
den Fahnenträger.

Egmont's und Horn's Leichen ſind ſo eben in die Kloſterkirche der
Récollets gebracht und vor dem Altare niedergeſetzt worden. Das Eh
rengeleit gab ihnen der Serment de notre Dame. Die Compoſition
iſt daher ganz einfach. Links ein Altar, an welchem ein Mönch die
Kerzen anzündet, inmitten die mit einem ſchwarzſammtenen Bahrtuche,
auf welchem ein großes ſilbernes Kruzifix liegt, überdeckten Leichen, ſo
daß man nur deren edle, auf einem weißen Kiſſen ruhenden Häupter
ſieht an dem Pfeiler, als Mittelgruppe, zwei ſpaniſche Wächter, rechts
die Spitze des Trauerzuges mit dem Anführer der Waffengilde. Nir
gends eine erkünſtelte, mühſam ausgeklügelte Gruppenbildung, überall
die einfachſte und doch künſtleriſch durchdachte Wahrheit gleichſam als
könnte es gar nicht anders ſein. Nicht alſo eine gewaltige Handlung
ſehen wir vor uns, zu der ein Aufwand äußerer, phyſiſcher Kräfte er
ſorderlich iſt, ſondern eine Scene voller Ruhe, bei welcher die ganze er
greifende Macht, theils in der allgemeinen Auffaſſung und JIntention
des Künſtlers, theils in der lebendigſten Darſtellung des phyſiſchen Le
bens beruht. Darin liegt der ganze Schwerpunkt unſeres Kunſtwerks,
und in den Köpfen, den Mienen, den Blicken die innere geſchichtliche
Bedeutung. Der Führer des Serments, eine edle, ſchöne Heldengeſtalt,
ſteht, entblößten Hauptes, vor den der Tyrannei verfallenen Opfern der
Freiheit, und blickt mit ſeinem ſchmerzumflorten, tiefſinnenden thaten
verſprechenden Auge auf die edlen Häupter nieder. In dieſem Blicke,
in dieſem Kopfe, in dieſer Geſtalt concentrirt ſich die Stimmung der
Wille, die Kraft, der Charakter, die Geſchichte des niederländiſchen Vol
kes. Als würdiger Ausdruck und Repräſentant deſſelben ſteht er vor
uns erſchüttert durch die Macht des ſchreckenvollen Ereigniſſes und ge
beugt durch den ſchweren Verluſt, den das Vaterland erlitten, aber doch
feſten Muthes und kühnen Sinnes das verhaßte Sklavenjoch zu brechen
Dies iſt das ermuthigende Gelöbniß, was er ſich bei dem Anblick dieſer
edlen Opfer thut. In ſeinen Begleitern bietet ſich eine Mannichfaltig
keit von Charakteren, Empfindungen und Eindrücken dar, von dem,
welcher ſchmerzerfüllt mit thränenſchwerem Auge ſich abwendet bis zu
jenem, der mit racheerfüllter Bruſt auf die Leichen glühend hinſtarrt.
Einen eben ſo geiſtvollen als natürlich wahren Contraſt bilden die bei
den ſpaniſchen Offiziere welche mit tückiſch durchbohrenden Blicken die
Gruppe der Niederländer betrachten als wollten ſie in die tiefſte Seele
ihrer Gedanken und Pläne ſpähend hineinſchauen. Der Mönch endlich
verrichtet, die Kerzen anzündend, theilnahmlos ſein kirchliches Geſchäft,
ihm ſind Egmont und Horn nichts als Leichen, wie ſie alle Tage vor

ſeinem Altare ſtehen. tAus dieſem Wenigen geht ſchon hervor welch ächt hiſtoriſches Ele
ment welch tiefe Empfindung welch ſeelenvolle und ergreifende Wahr
heit, welch kräftige und geiſtvolle Charakteriſtik in dieſem Gemälde liegt,
die eben in unzertrennlichem Verein die Macht der Geſchichte durch des
Künſtlers Genius zu einer Macht der Poeſie werden läßt, welche aus
der Vergangenheit vernehmlich zu der Gegenwart redet.

Halle, den 18. Octbr. 1852. Dr. Weber.
Die Ziehung der 4ten Klaſſe 106ter Königl. Klaſſen Lotterie wird den 27.

October d. J. Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ihren Anfang
nehmen. Berlin, den 20. October 1852.

Königliche General- Lotterie Direction.

Fremdenliſte:
Augekommene Fremde vom 21. bis 22. October.

Kronprinz Hr. K. Ruſſ. Offiz. Baron v. Korff a. Petersburg. Hr. Stud.
Jur. Baron v. Buttlar a. Soeſt. Hr. Prof. Dr. Göppert a. Breslau. Hr.
Bankdir. Becker a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl, Rabeneck a. Moskau, Stern
Samecrab Willing u. Dietz a. Leipzig Seiberlich a. Dresden Lauffer a.
Bamberg.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Stavnow u. Hr. Landw. Chriſtiani a.
Königsberg. Hr. Major a. D. v. Mackauſen a. Berlin. Hr. Dir Hertel u
Hr. Stud. Bromhaus a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl. Loßberger a. Hanau,
Berghaus a. Halver, Kraft u. Harmeyer a. Magdeburg

Goldner Ring: Hr. Kreisger.Rath Dietze m. Fam. a. Delitzſch. Hr. Amtm.
Jacobs a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl. Tiede a. Eilenburg Förſtemann g.
Nienburg, Müller a. Verden. Hr. Gutsbeſ. Burchard a. OberLausnitz. Hr.
Oekon. Kammann a. Magdeburg.

Englischer Hof. Hr. Fabrik. Baſte a. Mainz. Hr. Amtm. Müller a.
nnover. Hr. Buchhdlr. Horn a. Prag.Goläner Löwe: Hr. Kaufm. Soden a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Fal

kenheiner a. Braunſchweig.
Hr. Fabrik. Sturm a. Nordhauſen. Hr. Paſtor Wolf

a. Magdeburg. Hr. See Hetzker a. Eilenburg. Die Hrrn. Kaufl.
ranke u. Hennier a. Elberfeld.Sonne n Hr. Fabrik. Müller a. Tübingen. Hr. Kaufm. Reichen

bach a. Offenbach. Frl. Schreiber Schauſp. a. Würzburg.
Goldne Kugel Sie Hrrn. Kaufl. Meyer a. Naumburg, Baumgarten a.

Heiligenſtadt. Hr. Jnſtrumentm. Lansmann a. Magdeburg.
Magdeburger Bahnhor: Hr. Fabrik. Baſte a. Mainz. Hr. Stad. Blauk

a. London. Die Hrrn. Kaufl. Müffling a. Frankfurt, Kerl a. Nordhauſen
Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Roſenbach a. rankfurt, Frey a.

Baden, Schulze a. Leipzig, Tiefenbach a. Göttingen. Hr. Oberförſter v. Ga
luska a. Neuendorf. Hr. Geh. Rath v. Schelling m. Fam. a. Berlin. Hr.
Partik. Wunderlich a. Bodenbach. Hr. Rent. Schmidt a. Frankfurt.

v

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr ſbende 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 36,30 Par. e. 335,44 Par. e 335,10 Par. L. 335,61 ar
Dunſtdruck 1,97 Par. e. 2,47 Par. e. 247 Par. e. 2/30 Par. e
Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 48 pr. 78 pCt. 71 pCt.
Luftwärme T 6. m. I Km 5,2 G. m 5,8 G. m.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Bekanntmachung.
Von den für die Provinzial Jrren Anſtalt

bei Halle im Jahre 1853 erforderlichen Ge
genſtänden ſoll der Bedarf an
Semmel Kartoffeln,
Weißbrod, gebackenen Pflaumen,
Schwarzbrod, Heringen,
weißem Weizenmehle, Stückenbutter,
ordingirem do. Schmelzbutter,
Gerſtenmehl, Eiern
Reis, Fleiſch,Graupen Bier,Hirſe, Milch,Gries, KaffeeFadennudeln, Zucker,
afergrütze, Syrup,
rbſen, Talgſeife,Linſen, Elainſeife,trockenen Bohnen, Soda

Sauerkohl, raffinirtem Rüböl,
Freitag den 29. Oetober d. J.

ormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung an den Mindeſt
fordernden ausgeboten werden.

Die Bedingungen zu der Lieferung, ſowie
der ungefähre Bedarf der betreffenden Gegen
ſtände, werden im Termine bekannt gemacht,

ſind aber auch ſchon vorher im Verwaltungs-
Büreau der Anſtalt einzuſehen

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial Jrren Anſtalt bei Halle,

den 13. October 1852.
Der Director Geheime Medicinal Rath

Damerow.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

Pro 1853 an
408 Gerſtenmehl,
180 Hafergrütze,
100 Butter,
60 Schmalz

430 Scheffel Erbſen,

20 mittel Graupen,
90 Hirſe,
16 Reis,
14 Weizengries,

180 Graupenſtückchen,
350 Linſen 80 Wſpl. Kartoffeln,
350 Bohnen, 160 raffinirt Rüböl,
220 ordin. Graupen 80 Schock Roggenſtroh,
ſoll Mittwoch den 27. d. Mts. Vormittags
9 Uhr in der Anſtalt zur Lieferung ausgebo
ten werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können aber auch ſchon vorher
täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags in den
Geſchäftslokalen der Anſtalt eingeſehen werden.
Die Königliche Regierung in Merſeburg be-
hält ſich den Zuſchlag und die Auswahl unter
den drei niedrigſt Bietenden vor. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 15. October 1852.
Der Director der Königl. Strafanſtalt.

J. VJ. B.Finſterwalder.

Auction von Kutſchwagen und
Geſchirr er.

Jm Auftrage des Hrn. Landrath v. Baſ
ewitz werden Hienstag den 26. d. Mts.
ormittags 9 Uhr, in dem allhier Mag

deburger Chauſſee Nr. 10 belegenen Gehöfte des
Dekonomen Hrn. Schüler I Kutſchwagen,
welcher ſehr gut erhalten, ſich dur
feſte Baugart auszeichnet, J ganz u.
1 halbverdeckte Chaiſe, I Leiterwa
gen, 2 Reitſfättel, 1 Pr. Silenge-
ſchirre, 2 Futterkaſten, 1 Häckſelbank, 1
Holekarre, 1 Schmierböck u. verſchiedene Stall
utenſilien gegen gleich baare Bezahlung durch
mich verſteigert. Müller,

Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Montag Nachmittags 2 Uhr wird im Gaſt
hof zur „goldenen Kugel eine große Partie
altes Bau und Brennholz verauctionirt.

Weißer Sand Chauſſee beiM

E. Schmidt in Morl.

Bekanntmachungen
Holz Auction.

Mittwoch den 27. Oetober d. J. Vor
mittags 10 Uhr ſollen auf der hieſigen Scha
ferei eine Quantität gutes zum Theil noch
neues Bau und BrennHolz, 60 Schock
eichene Lehmſtaken, 2000 Mauer und Lehm-
ſteine öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Gimritz b. Halle, den 21. October 1852
C. Bartels.

Pferde und Wagen Auction.
Sonnabend den 23. d. M. Vormitt. 11 Uhr

verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des Herrn
Kaufmann Fritſch am Paradeplatze Nr. 1052 a.
allhier: 1 braunes Zugpferd, 1 gr. Kutſch,
1 großen ſtarken und guten Leiter-, 1 Roll-
und 2 Blockwagen, 2 Kippkarren, 1 Schlit
ten, 1 ſteinerne Krippe nebſt Raufe, verſchie
denes Pferdegeſchirre, 1 Wagenwinde u. dgl. m.

Brandt.
Sonntag den 31. October Nachmittags 2 Uhr

ſoll das mir zugehörige Ackerſtück von 3 Mor
gen, dicht bei der Nietleber Windmühle, an
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich
Kaufluſtige in dem Hohmannſchen Gaſthofe
in Nietleben einfinden wollen, woſelbſt die
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Wittwe Naue.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, in einer

Gegend wo das Mahlen, auch das Waſſer nie
mangelt, wozu 7 Morgen ſchöner Acker, Gär
ten, Wieſen c. gehören, ſoll mit 7000
verkauft und mit 2000 übergeben werden.
Alles Nähere durch Carl Paetzoldt in
Halle.

Aſſveié-Geſuch.
Für ein gut rentirendes Geſchäft wird ein

ſolider, gebildeter und gewandter Mann als
Aſſocié geſucht, welcher ſelbſtthätig am Ge
ſchäft Theil nehmen muß und 500 bis 1000
baar einlegen kann. Das Nähere iſt zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Neue elegant und ſolid gearbei
Htete Kutſchwagen jeder Art, als

e auch dergl. gebrauchte, empfiehlt
preiswürdig E. Zander, Sattler Meiſter
und Wagenbauer, große Ulrichsſtraße Nr. 55.

Auch kann ein Burſche, welcher die Satt
lerProfeſſion und Wagenbauerei erlernen will,
bei Obigem ſofort antreten.

Stellegeſuch
einer Wirthſchafterin.

Eine Demoiſell in geſetzten Jahren, welche
auf dem Lande erzogen iſt, und alle praktiſchen
Kenntniſſe der Land und Viehwirthſchaft nebſt
dem Kochen beſitzt und mehrere Jahre ſchon
auf Rittergütern zur Zufriedenheit ihrer Prin
zipalität gewirthſchaftet und die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, wünſcht wegen Verän
derung ihres jetzigen Gutes ein anderes Enga
S als Wirthſchafterin, es ſei nun zur
elbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft oder

bei einer ordnungsliebenden Hausfrau zum 1.
December d. J. oder 1. Januar 1853.

Geehrteſte Herrſchaften werden gebeten, ihre
Offerten unter den Buchſtaben S. P. poste
restante Merseburg franco niederzulegen.

Wegen Ueberzahl meiner Viehbeſtände ſollen
zum 15. November d. J. Vorm. 11 Uhr

auf dem Rittergute Droyßig bei Zeitz circa
a) 15 Stück theils tragende und hochtragende

ſehr milchreiche Kühe,
b) einige zwanzig Stück und jährige

Läuferſchweine, und
0) 6 bis 8 Stück gute Zugpferde

auctionsweiſe gegen die im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verſteigert werden.

Rittergut Droyßig, den 15. October 1852.

Nabe.

Pracht Lichtportraits S
geeignetſter Größe, à I fertigt täglich
und garantirt für frappante Aehnlichkeit und
ſaubere Ausführung

Louis Reunpageée,
Daguerreotypiſt aus Berlin,

Jägerplatz 1074, beim Gärtner Behrend.

E. Ein Paar ſchwarze Neufoundländer
Hunde reiner Raſſe Hund und Hündin) ſol
len entweder zuſammen oder getheilt verkauft
werden, das Nähere Jägerplatz Nr. 1074.

Flachs- Anzeige.
Beſten ruſſiſchen Kron Flachs, ſo wie ſehr

ſchönen Fläminger und Land Flachs empfiehlt
im Ganzen wie im Einzelnen billigſt

E. Dönitz, Leipzigerſtraße.

Gasäther und Camphine
in vorzüglicher Qualität bei

Robert Pile Comp.

von W. Naumann 4.

gr. 12.

neal und Zirkel. Vom Director A. Lüben.

großem Quartformat dar.

Das Album des Zeichenſchülers aber giebt,

benutzt.

Lancdschaſfts- Studien 16 Blätter.

Albiuumm des Zeichenschülers.

Zeichen Vorlagen
Bei Pfeffer in Halle erſchienen und ſind durch alle Buchhandlungen zu haben:

Systematische Teichenschule in 72 Blättern
terrichts von W. Wanmann, Maler und Zetchenlehrer. Zweite Auflage
gründe. Bogenlinien. Arabesken. Landſchaften. Blumen und Früchte. Thiere. Figurſtücke.) gr. 4.

Lehrgang des Zeichenun
(Jnhalt: Anfangs

2 Thlr.
Nach der Natur gezeichnet und lithographirt

15 Sgr.
24 Vorlegeblätter. Von W. Naumann

8 Sgr.ch 35 Vorlege blätter nebſt en Text zum geometriſchen Zeichnen mit Li
15 Sgr.Selten dürften Zeichen Vorlagen zu finden ſein, die ſo correct gezeichnet, ſo vorzüglich

ſchön und ſauber ausgeführt, ſo ſinnig gewählt und praktiſch geordnet wären, als
die oben genannten keine aller vorhandenen Zeichenſchulen aber bietet wie die Naumann' ſche
für den geringen Preis von 2 Thlr. eine Fülle von 72 trefflichen Kunſt- Blättern in

Sowohl für Schulen als zum Privat und Selbſtunterricht verdient. daher die Nau
mann'ſche Zeichenſchule beſondere und vorzugsweiſe Berückſichtigung.

Sehr praktiſch ſchließen ſich die Laudſchafts Studien (16 Blätter) der Zeichenſchule an, indem
ſie den Schüler weiter bilden in der Aufnahme und Behandlung landſchaftlicher Gegenſtände

für nur 8 Silbergr., 24 ſauber lithographirteZeichen vorlagen der verſchiedenſten Lehrſtufen und Gebiete
Was die Vorlegeblätter zum geometriſchen Zeichnen von dem rühmlich bekannten Pädago

gen Lüben betrifft, ſo ſind dieſelben bereits an vielen Orten eingeführt und mit dem beſten Erfolge



Meubleg- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle, am Markt,

empfiehlt ein reichhaltiges Lager Meubles aller Gattungen, Spiegel und Polſter- Waaren bei
eleganter und dauerhafter Arbeit werden die billigſten Preiſe zugeſtchert.

zEtablissements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir in der

Schmeerſtraße Nr. 479 ein Kleider Geſchäft unter der Firma:
Atelier für Herren Kleider von H. Wille, Schneidermeiſter,

etablirt haben, und verſichern ſowohl in Geſchmack und Dauerhaftigkeit ſowohl beſtellter als fer
tiger Herren Anzüge die reellſte Bedienung. Die Gebrüder Wille.

g006

e Waaren- Anzeige. S
000090900900080960060000000000890099

Eine ſehr große Auswahl Neue Meßwaaren, als die neueſten Kleiderſtoffe,
Umhänge-Tücher und Mantillenſtoffe aller Art, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

J. Hobinstock in Aörbäg.

h

9

Zur Kirmeß u. Tanzvergnügen
Trotha den 24. d. Mts. Sonnabend und
Sonntag friſchen Obſt und andern Kuchen,
wozu freundlichſt einladet H. W. Preis.

Sonnabend Abend, den 23. d. M., Abend
r und Einweihung einer neu eingerichteten

ſtſtube und Sonntag Concert und Tanz-
vergnügen auch Auskegeln verſchiedener Sa
chen, wozu ergebenſt einladet

Lehmann in Büſchdorf.

Die Kameraden von 1813, 14 u. 15 wer-
den erſucht ſich Sonntag den 24. d. M. um
4 Uhr im „Bürgergarten recht zahlreich ein
zufinden. Der Vorſtand.

Fonds und Geld Cours.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Weintraube.
Sonntag Eoncert.

John Stadtmuſikdirector

Zur Kirmeß in Trotha
ladet morgen Sonntag zu Tanzvergnü

en und friſchen Kuchen freundlichſt ein8 H. Jordan.
Es ſind noch gute Neuſtädter Kartoffeln zu

verkaufen Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1278.

tBerlin, den 21. October S Preuß. Cour Preuß. Cour.
a Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. Cöln Mindener U. m. 5 103reiwillige Anleihe 5 los à Düuſſeldorf-Elberfelder 88
taats Anleihe von 1850 4 103 102 do. rior. a edo. 1852 a 103 do Prior.Staats SchuldScheine 3 94 93 MagdeburgHalberſtädter 168 167

Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 S MagdeburgWittenberge
Kur u. Neum. Schuldverſch. 91 do. Prioritätse 5 l102Berliner Stadt Obligat. a 104 NiederſchlefiſchMärkiſche 4 1007 99
do. do 22 do. Prioritäts- 4 1100Kur m. Reumärkiſche so do. Prioritäts oHſtpreußiſche 96 95 do. Prioritäts III. Ser. a oS Pommerſche 99 do. IV. Ser.5S Poſenſche 4 S do. Zweigbahn7 do 3 97 Oberſchleſiſche Lit. A. 172 SS Schleſiſche 3 S do t. 149 SS do. Lit. B. v. St. gar. 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw. JWeſtpreußiſche 3 96 do. Prioritäts 5Kur u. Neumärkiſcheſ 101 do. II. Serie: AeeS Pommerſche 4 1101 101 Rheiniſche hoſenſche 4 101 100 do. (Stamm-) Priorit.4 94 93el ve e 4 S do. PrioritätsOblig. 498 98S Kheiniſche u. Weſtph. 4 100 99 do. vom Staat garantirte g.

S Sächſiſche 4. 101 RuhrortCref.KreisGladb. 92 91Schleſiſche 4 101 do. Prioritäts- aSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 StargardPoſen a 92Preuß Bank2nth.Scheine. 107 Thüringer 90Friedrichsd'or 13 13 do. e heevrJe a 103 103Andere Goldmünzen à 5 11 11 r ne c e S
Eiſenbahn Actien. z und ausländiſcheAachen-Düſſeldorfer 3 92 iſenb StammAetien

Vergiſche Märkiſche u. und Kuittungsbogen.do. Prioritäts- 5. 104 AachenMaſtricht 70 Einz. feo. 63do. do. II. Serie. s de Amſterdam Rotterdam SBerlinAnhalt. Dit. A. u. B. 134/, [133 Cothen Bernburger e 59,
do. Prioritäts 100 KrakauOberſchleſiſche 1 90Berlin Hamburger 107 KielAltonat 4 (105do. Prioritäts 4 103. 102 Livorno Florenz e
do. do. w. Mecklenburger 35BerlinPotsdamMagdeb. 82 S Rordbahn (Friedr. Wilh.) 141
do. PrioritätsObligat. 4 99 ZarskojeSelo feo.!do do. (45102 102 gdo. do. Lit. D. (4 102 (101 Ausl. Priorit. Actien.

BerlinStettiner 144 143 Aniſterdam Rotterdam ado. PrioritätsObligat. 4 r r S eBreslauSchweidn Freibe 10o6 105 ordbahm (Friedr. Wilh. 5 103
Cöln Mindener Z. 112, 111 Belg. garant. Oblig.

do. Prioritäts Obligat. 4 104 103 Kaſſen BereinsBankAct. (4 108

Theater.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß

mein Kaſſirer, Herr Harnicke, bereits mit
dem Theater Abonnement beſchäftigt iſt, und
indem ich um rege Theilnabme bitte, bemerke
nochmals daß nach geſchloſſenem Abonnement
keine Billette zu den billigeren Preiſen zu ha

ben ſind. E. Bredow.
Heute, Sonnabend, von 6 Uhr Abends

RNoaſtbeef am Spieß bei G. Lüttig.

Markkberichte.
Magdeburg den 21. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 56 Gerſte 36 41
Roggen e Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

Nordhaufen, den 19. October

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 20
Gerſte 1 10 L 18Hafer 20 24Rüböl pro Centner 107,
Leinöl pro Centner 11

Berlin den 21. October.
Weizen loco 56--64
Roggen loco 46 53

Oct. 46 à 461 à 46 verk.
Oct. Nov. 44 à 44 à 44 verk.

Nov. Dec. 44 verk.
Frühj. 44 u. verk.

Gerſte 39—-42
Hafer loco 27—29

Frühjahr 50pfd. 29 Br.
Erbſen 51—55 t
Winterrapps 71
Winterrübſen do
Sommerrübſen 61 60
Rüböl loco 10 bz. u. Br., 10 G.

pr. Oct. 107 verk, u. Br., 10 G.
Oct. Nov. 107 Br., 10, verk. u. G.

Nov. Dec. 10 Br., 10 verk. u. G.
Dec. Jan. 10 Br. 10 verk. u. G.
zZJan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März do.Den ment Br., 10 G.pril Mai 10 Br., 10 bz. u. G.ken l e espr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 verk.
Du 23 à 23 bz., 23 Br., 23 G.

do.
SDct. Nov. 22 verk. u. Br., 22 G.
Nov. Dec 21 a verk., 219, Br., 219, G.
Dec. Jan. 219 à Br., 217, verk. u. G.
Jan. Febr. 217, Br., 21 G.
März April do.
April Mai 21 u. 21verk., 21 Br., 21 G.

Breslau, d. 21. Octbr. Weizen, weißer 6gelber 61—67 Roggen s Gerne a
46 Hafer 27—30 J.

Stettin, d. 21. Octbr. Roggen 45 à 50 Oct.
45 Br., Nov. 43 Br., Nov. Dec. 42 bz., Frühj. 43
Br. Rüböl Oct. 9 Br. Spiritus Oct. 157, Br.

17 Br. tHamburg, d. 21. Oct. Weizen niedriger, Pommern

gen Frühj. ſtiller. Oel 23, 22.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.
am 22. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. October am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 21. Oct. F. Wienecke, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. F. Acker
mann, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: d. 20. Oetbr. Wwe. Pape, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. Den 21. Oct. J. Weber,
Stuckgut, v. Tetſchen n. Hamburg. A. Schlenkrich,
desgl. G. Dümling, desgl. F. Demmer, Gerſte
v. Bernburg n. Hamburg. G. Gräfe, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Brandenburg F. Andrege, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. Derſelbe, Gü
ter, v. Hresden n. Magdeburg. G. Hanewaid, Stein
kohlen, desgl.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 21. October 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

104, Wismar 102, Holſtein 101, alles zu haben. Roge
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Beilage zu Nr. 399 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Sonnabend den 23. October 1852.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 19. October.

Unter dem Eingegangenen befand ſich eine längere Abhandlung
über die chemiſche Unterſuchung verſchiedener Sorten Guano von Hrn.
Bertram, ausw. Mitgl. in Oresden, deren Jnhalt Hr. Graſenik
mittheilte. Einen Auszug geſtattet dieſe Arbeit nicht und mag hier
nur hervorgehoben werden, daß nach der Analyſe und auch durch die
Erxrfahrung bereits beſtätigt, der erſt in dieſem Jahr in zwei Schiffs
ladungen aus einer noch geheim gehaltenen Gegend Peru's eingeführte
Angamo das ausgezeichnetſte Düngmittel iſt.

Darauf brachte Hr. Giebel die Unterſuchungen über Entwick
lungsgeſchichte der Rund und Bandwürmer von Hrn. Stein, cor
reſp. Mitgl. in Tharand, zum Vortrag. Dieſelben wurden am Mehl
käfer (Tenebrio molitor) Miſtkäfer (Scarabaeus stercorarius) und
an Blaps mortisaga, ſowie an deren Larven angeſtellt. Alle hatten
die äußere Wandung des Magens und Darmes mit bis o Linie
großen Cyſten beſetzt in welchen ſich ausgebildete Rund und Band
würmer befanden. Erſtere waren bis auf den Mangel der Fortpflan
zungsorgane vollkommen und bis Linie lang. Die Bandwür-
mer, meiſt zu 20 bis 30 in jedem Mehlwurme und Mehlkäfer vor
handen, wonach Hr. Stein die Anzahl aller Bandwurmeier und Em-
bryonen auf dem einzigen Mehlboden, der ihm das Material lieferte,
auf mehrere Millionen ſchätzt, beſaßen einen aus 28 bis 32 Haken ge
bildeten Hakenkranz am Kopfe und darunter die Saugnäpfe und
waren im hintern Körpertheil noch nicht ausgebildet. Wie gelangten
dieſe Würmer in die ringsum abgeſchloſſene Leibeshöhle jener Thiere
Die Eier derſelben waren mit der Nahrung verſchluckt und entwickel
ten ſich bereits im Speiſebrei und Magen, denn die Embryonen der
Rundwürmer fanden ſich hier als Linie lange und h Linie
dicke Würmchen, aber noch ohne Darm, ohne After und deutliche in
nere Organe, dagegen mit einem ſcharfen hornigen Stachel am Kopfe,
mittelſt deſſen ſie die Magenwandung durchbohren und den ſie nach

Auch die Bandwurmembryonen waren im

Magen als kuglige Körperchen mit 6 Haken zumMagenwand vorhanden. Die Würner dieſen h ren
nicht ihren vollkommenſten Entwicklungsgrad erreicht und werden ohne
Zweifel ihr Leben in einem andern von jenen Käfern und deren Lar-
ven lebenden Thiere beſchließen, worauf zunächſt die weitere Unter
ſuchung gerichtet werden muß.

Hr. Mayer knüpfte hieran v. Siebolds Verſuche, die Band-
würmer zu verpflanzen. Derſelbe fütterte nämlich Jagdhunde mit den
von Würmern geplagten Haſen, und Katzen mit ebenſolchen Mäuſen
und fand nach wenigen Wochen, als er die Hunde und Katzen ſchlach:
tete, in denſelben zahlreiche, denen der Haſen und Mäuſe entſpre
chende Bandwürmer in den verſchiedenſten Entwicklungsſtufen neben
einander Da nun das Wandern und der Aufenthaltsort der Band
und Eingeweidewürmer überhaupt ſicher nachgewieſen iſt, bemerkte
Hr. Mayer, können wir uns in Halle über das häuſige Vorkommen
dieſer undelicaten Gäſte nicht mehr wundern, denn die Dreckſaale lie
fert uns Koch und Frinkwaſſer, na hdem ſie zahlreiche mit Myriaden
von Bandwurmeiern erfüllte Klogken aufgenommen hat.
Endlich legte Hr. Reil aus ſeiner ornithologiſchen Sammlung

die in hieſiger Gegend vorkommenden Schnepfen vor und erläuterte
deren Naturgeſchichte und ſyſtematiſchen Charactere. Es waren aus
der Abtheilung mit Taſtapparat Und auftretender Hinterzehe: So
lopax rusticola, Sc. gallinago, Se gallinula; mit nicht auftreten
der Hinterzehe: Numenius arquatus, Scolopax argocephala mit
mangelhaftem Taſtapparat. Trigna pugnax, Tr. islandica, Tr. al-
pina, Tr. pusilla, ohne Taſtapparat; Totanus chloropus, T. hypo-
leucus und mit kurzem Schnabel: Vanellus cristatus, Charadrius
oedicuemus, Ch. pluvialis, Ch. morinellus, Ch. hiaticula.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 24. October Nachmittags 2 Uhr

Gemeinde-Verſammlung.der Einpuppung verlieren
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Bekanntmachungen.

Wahl- Angelegenheit.Nothwendiger Verkauf
z G Diejenigen Wähler der Stadt Halle, welche mit den Anſicht ſtKönigl. Preuß. Kreis Gerichte mit den Anſichten einverſtanden ſind, diis e al a. d. S. d Salnt n Nr. 42/ 2 des Wochenblattes, Nr. 397 des Couriers und Nr. o u. 39

e e en r e en die demnach dieſen eng Wahlmänner wählen wollen,a n n e e eigen Witwe beſprechung einftnben zu ehirken in den nachſtehend bezeichneten Localen zu einer Wor
Nr. 3 eingetragenen Grudes Tee an Martin Langrock, Johan- Bezirk. HausNummer. Lokal und Seit der Verſammlung

i iſti eb. Weickardt I. a beim Speiſewirth Hoffmann Sonnabend Abend 7b ſt Fege v g. e Hef Ech une, Stallen, I. 88p-202 in der Tulpe desgleichen Uhr
eſtehend aus Hau o eune, Stä a chen.Garten und Gemeindetheile nach der, nebſt III. 203--264 bei Guckenberger, desgleichen

Hypotheken Schein und Bedingungen in der IV. 265a-332 im Stadtſchießgraben, desgleichen.
Regiſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. V. 333--432 im Gaſthof zum Löwen desgleichen
17 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt. auf v 3 im r e n des1295 Thlr. ſollen 625 im Gaſthof zum u ichen.am 2. Febr. iess, erntet 11 Uhr, VIII. 626--733 ebenda, desgleichen.
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine IX. 734--851 im kühlen Brunnen, Sonntag früh 11 Uhr.
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu X. 852——959h ebenda, Sonnabend Abend 7/, Uhr.
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt XI. 960--1050b. auf dem Jägerberge, Sonntag früh 11 Uhr.
bietend verkauft werden. Die unbekannten XII. 1051 1163 Gaſthof zum weißen Roß, desgleichen.
Erben der Witwe h r e v r im Neumärk. Schießgraben, Sonnabend Abend 71/ Uhr.
Weickardt, zu deren Gunſten imkenbuche ein Auszug eingetragen ſteht, werden r 310 s im Roſenthal desgleichen
ur Wahrnehmung ihrer Rechte zu dem ange 1534—-1653 in Lachmunds Kaffee Garten, Sonntag früh 11 Uhr.

ſebten Licktations Termine hierdurch vorgeladen. XVII. 1636--1708 auf Preßlers Berg, Sonnabend Abends Uhr.
7 XVIII. 1709--4828 im Glauchaiſchen Schießgraben Sonntag früh 11 Uhr.

Ein Reiſender wird für ein Manufactur XIX. 1829 1945 im Glauchaiſchen Schießgraben, Sonntag früh 11 Uhr.
waarengeſchäft und XX. 1946--2046 im Paradies desgleichenEin Reitknecht auf ein Rittergut geſucht. XXI. 2047--2136 ebenda, desgleichen.

A. Kuckenburg Nr. 216. XXII. 2137--2192 im Fürſtenthal, Sonnabend Abend 72, Uhr.

Zur gefälligen
Durch gemachte Erfahrung in Kühlſchiffplatten von Gußeiſen, welche ich aus

jeden Einzelnen davon zu überzeugen, daß die aus der Eiſengießerei des Herrn
au, nicht allein als vorzüglich an Qualität und ſchönem Guß, ſondern auch in den mechani

Beachtung für Brauerei-Jnhaber.
e verſchiedenen Eiſengießereien bezog, bin ich im Stande,

en Schmeißer (früher Rucks Co.) in Glau-
chen Arbeiten ſelbſt, den angeblich von Herrn Nentzelch

in Gießen gefertigten weit vorzuziehen ſind. Zur Rechtfertigung obiger Angabe erbiete ich mich jedem Intereſſenten davon zu überzeugen.
Leipzig den 20. October 1852. Carl Lange, Brauereibeſitzer.

Preßhefe,
Hamb. u. inl. in beſter Güte, in großen
und kleinen Poſten, am billigſten und täglich
„friſch.

Ernsthal inne hat,
Der Laden mit Wohnung, welchen Wittwe

den 1. Jan. oder 1. April 1853 zu beziehen.
Ferd. Hänſchel,

große Ulrichsſtraße Nr. 80.

Ein und zweiſömmrigen Karpfen
iſt zu vermiethen und ſatz verkauft

das Rittergut Lochau.

Ein Mädchen welches in der Küche und
Do Extraet für die Herren Brennerei

beſitzer, das beſte Mittel eine überaus ſchnelle
und kräftige Gährung zu erzeugen.

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Geübte Putzmacherinnen und junge
Mädchen welche das Putzmachen erlernen wol
len, können ſogleich plazirt werden bei

Hausarbeit erfahren iſt und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, findet ſogleich einen guten Dienſt.
Das Nähere zu erfragen am großen Berlin
Nr. 426, 2 Treppen hoch.ennenpfennig.



Von der bei Engelhorn G Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden
Allgemeinen MüuſterJeitung

Aelbinm für w eib liche Arbeiten minidaaordee n.
Preis vierteljährlich

ſind die erſten Nummern des Aten Quartals für I852 bereits ausgegeben, und werden hierauf, ſo wie auf die verfloſſenen Quartale
von jeder Buchhandlung und allen Poſt ämtern Beſtellungen angenommen namentlich von

M. Antonm, H. Berner, Buchhandlung des Waiſenhauſes, Knapp's Sort.-Buchh., J. F. Lippert,nis Sort Buchhe Ecwetſſhkeſhe Sert e Buchs in ſeale. S F. Lidper

Künftige Mittwoch den 27. Oetbr.
ſollen einige 30 Stück fette Schafe und Ham
mel an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung in Courant verkauft werden bei

Eduard Burckhardt, Gutsbeſitzer
Deutſchenthal, den 21. Oct. 1852

Halle bei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. Buchhb.)

iſt vorräthig

Verordnungen
über die Organiſation des Ge
werbeſchulweſens in Preußen,

nebſt Circular des Herrn Miniſters für
Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten
an ſämmtliche Königl. Regierungen. Vom

5. Juni 1850.
Preis 3

g

Sollte Jemand den Deutſchen Reichs
Anzeiger oder die Deutſche Reichs
Zeitung von den Jahrgängen 1814 bis

1824 beſitzen, ſo wird Derſelbe gebeten, an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung
gefälligſt Nachricht zu ertheilen

Da ich gegen Oſtern Halle verlaſſe, beehre
ich mich hierdurch anzuzeigen daß ich nur noch

Jahr vom Nov. bis 1. Febr. Unter
richt in feinen weiblichen Arbeiten Jahr

Portemonnaies, Cigarren Gtuis,
Brieſtaſchen und viele andere dergleichen fei-
ne Lederarbeiten ſind in großer Auswahl ſehr
billig zu haben, und werden auf Beſtellung zu
den ſolideſten Preiſen ſchnell angefertigt bei

Mich Prererey,Neunhauſer, Herrn Pintus und Herrn
Heynemann vig à V.

e Bücher zu herabgeſetzten Preiſen. m
Die Buchhandlung F. A. Prockhaus in Fripzig hat folgende Verzeichniſſe ausgegeben wel

che durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes gratis bezogen werden können:
Werthvolle Werke aus allen Kächern der en zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

2) Verzeichniß von Düchern zu billigen Preiſen.3 Extrait du Catalogue de Livres au rabais.

Catalogue- dune collection précieuse de Livres anciens de Théologie etc.

Alle Bücherkäufer werden auf dieſe reichhaltigen Verzeichniſſe beſon-
ders aufmerkſam gemacht.

Wachstuch Lager
Abgepaßte Wachstuch-Teppiche, Wachstuch-Fußtapeten, Wachsbarchent, ſo wie alle in dirſee Fa ſchlagenden Artike empfiehlt in großer

2 ertheile.
Ottilie Kummer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Unterricht im Vorzeichnen auf alle zum Stik
ken üblichen Stoffe ertheilt ſchnell und gründ-
lich Ottilie Kummer.

Eine große Auswahl der verſchiedenartigſten
und neueſten angefangenen und fertigen Sticke
reien empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſenttilte Kummer Nr. 11.

Eine Partie zurückgeſetzter angefangener und
fertiger Arbeiten verkaufe ich um damit zu
räumen, weit unter den Einkaufspreiſen.

Ottilie Kummer.
Ausverkauf von neuen Tapeten und Bor

düren unter Fabrikpreiſen gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Ein kleiner blecherner Kochofen nebſt einem

Stück Röhre iſt für 5 zu verkaufen Mühl
berg Nr. 1041 bei Kummer.

in complet gerittenes Reitpferd, Apfel-
schimmel, Wallach, s Jahr alt, Senner
(Lippe- Detmolder Gestüt), i als
sehr elegantes Wagenpferd zu empfehlen,
ist zu Verkaufen Halle, gr. VDlrichsstr.
Nr. 5.

Eine kupferne Braupfanne oder Keſſel wird
zu kaufen geſucht. Das Nähere ſagt J. Beth
mann Steinſtr. Nr. 173

Ein Klarinettiſt ein Flötiſt und ein
S können ſofort dauernde Kondition
erhalten, wenn ſie zugleich entweder auf dem
Kornett oder der Trompete und dem Tuba etwas
Ordentliches zu leiſten im Stande ſind.
Schriftliche oder mündliche Offerten wird der
Stadtmuſikus Herr Otto in Bitterfeld gü

Auswahl ila,große Steinſtraße Nr. 181.

Das Herren Kleider Magazin
von

Conm, große Ulrichsſtr. Nr. 80,
empfiehlt für die Winter Saiſon eine reichhaltige Auswahl der eleganteſten Klei
dungsſtücke von gutem Stoffe und reeller Arbeit nach den neueſten Faxons copirt
zu erſtaunlich billigen Preiſen.

J. Cohn große Ulrichsſtr. Nr. 80.
Bitte genau auf die Firma zu achten.

Das größte Magazin
fertiger Herren Garderobe

von R. Salyumn, Leipzigerſtraße Nr. 396,
empfiehlt die neueſte und ſchönſte Auswahl ſein aufs allerbeſte aſſortirtes Lager aller Arten
Herren Anzüge unter Zuſicherung der reellſten Bedienung zu anerkannt billigen Preiſen.

Salym's größtes Herren Kleider Magazin
Leipzigerſtraße Nr. 396, im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann.

Friſchen Seedorſch
erhielt Julius Kramm.

Ananas erin friſchen und ſchönen Früchten erhielt Fanmmi ien-NachrichJulius Kramm. Tode Anzeige ten.
Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb unſere gute

hoffnungsvolle, von uns Allen innig geliebte
Tochter und Schweſter Bertha Köppe in
einem Alter von 10 Jahren nach zweitägigem
Krankenlager am Scharlachfieber z dies zeigen
tief betrübt unſern theilnehmenden Verwandten
und Freunden hiermit an
die trauernden Eltern u Geſchwiſter.

Suhler u. Lütticher Doppelgewehre
von Thaler 12 an, Jagdtaſchen, Pulver-
hörner, Schrotbeutel billigſt bei

Adelbert Lossier in Cönnern.

Zu vermiethen eine Stube und Kammer

tigſt entgegen nehmen.
mit Meubles an einen Herrn Nr. 2177, dem
„Fürſtenthal“ gegenüber.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Trotha, den 21 October 1852.
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